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Beilage z« Nr . Ä der Karlsruher Zeitung .
Freitag , S . Januar 1883 .

Badische « hrouik.
2z. Karlsruhe , 3 . Jan . (Aus der Rechtsprechung

desOberlandeSgerichts .) Die Instandhaltung fließen¬
der Gewässer von Bächen und Flüssen ist eine Sacke des öffent¬
lichen Rechts , weil nicht nur einzelne Personen an Regelung deS
Laufes derselben , an Schutz vor Ueberschwemmungen u . s. w . eia
wesentliches Interesse haben . sondern das Wohl und Interesse
der Gesammtheit und damit des Staates davon berührt wird .
Jedoch können gewisse Leistungen , welche einer einzelnen Person
oder einer Korporation kraft öffentlichen Rechts obliegen , durch
privatrechtlichen Titel auf Dritte übertragen und damit gerichtlich
übergebene Ansprüche begründet werden , wenn auch das Verhält¬
nis deS ursprünglich Verpflichteten zur Gesammtheit , zum Stowte
und dessen Behörden dadurch nicht geändert wird .

Beim Abschlüsse einer Kollektiv - Unfallversicherung durch einen
Arbeitgeber bedarf es trotz L.R . S . 112t neben dem Gedinge der

, Enschädigungsleistung an den verunglückte » Arbeiter oder seine
Hinterbliebenen keiner daneben stehenden besondern Vereinbarung
zu Gunsten des Versicherungswesens selbst, vielmehr genügt , daß
dieser an der Erfüllung deS VertragSgedings ein rechtliches In¬
teresse hat . Dies liegt darin , daß bei Haftpflicht -Fällen die Lei¬
stung der Entschädigung aus eigenen Mitteln wegfällt , während
die Versicherung gegen andere Unfälle daS Heranzieheu tüchtiger
Arbeitskräfte erleichtert und dadurch das Geschäft des Arbeit¬
gebers fördert .

Unter den Rechtsnachfolgern im Sinne des Z 11 Abs . 2 des
Anfechtungsgesetzes find sämmtliche Personen verstanden , welche
den aus dem Vermögen des Schuldners gelangten Gegenstand
als Singularsuccefforen erwarten haben , und es bildet für die
Anfechtbarkeit der Umstand keinen Unterschied , ob die Anfechtung
auch gegen alle Zwischenerwerber begründet werden könnte .

Karlsruhe , 4 . Jan . In der Sitzung des Anthropolo¬
gischen und AlterthumSverein vom 30 . Nov . v . I . sprach
Hr . vr . Reumann über daS peruanische Gräberfeld von
Anco » . In den Jahren 1868 —76 haben die Herren Reiß
und Stübel — Elfterer Badener — dieses Gräberfeld von Ancon ,
einem kleinen Seebade nördlich von Lima , aufgefunden und auf¬
gedeckt . Ein Bahnbau , bei dem einige Gräber angeschnitten wur¬
de», gab Gelegenheit , die Sache weiter zu verfolgen . Verschie¬
dene Umstände haben zusammengewirkt , gerade an dieser Stelle
die Ueberbleibsel altperuanischen Lebens in merkwürdiger Frische
und Vollständigkeit zu erhalten . Der Küstensaum , gehobener
Meeresgrund , ans abwechselnden Schichten von Sand und Kies
bestehend , ist fast ohne Pflanzenwuchs und sehr trocken , da es
im Jahre kaum einmal dort regnet . In diesem Boden begruben
die alten Bewohner deS kleinen Fischerdorfes ihre Tobten , wohl
in ihre besten Gewänder gehüllt und mit Gegenständen des täg¬
lichen Gebrauches und Schmucksachen auSgestattet , die uns das
Leben und die Gesittung der älteren Bewohner des Jncareiches
in größter Frische veranschaulichen , während die eingeschrumpften
Mumien uns die körperlichen Verhältnisse deutlich erkennen lassen.
In den Gräbern — von 2 - 6 Metern Länge , Breite und Tiefe
— finden sich bis zu 16 Leichen feierlich zusammensitzend , die
freilich beim ersten Anblick den Eindruck von mit Gewandstoffen
überzogenen Waarenballen machten . Häufig ist ein falscher Kopf
aufgesetzt, roth angestrichen , die Augen durch Muscheln bezeichnet,
die Nase aus Holz oder Rinde gebildet , der Schädel mit einer
vielzopstgen , mit Federn oder Bändern geschmückten Perrücke be¬
deckt. Hat man die äußere Umhüllung — häufig Prächtige
Teppichwcberei mit reichem heraldischem Zierwerk und geschmack¬
voller Farbengebung — entfernt , so stößt man auf eine Schicht
Riedgras , dann auf Lamafelle und Bauwolleutuch , endlich auf
die hockenden , mit Stricken zusammengeschnürten Leichen. Diese
sind mit den Eingeweiden beigesetzt , trotzdem aber meist gut er¬
halten und lassen an den Gesichtern die Spuren von rother Be¬
malung , an den Gliedmaßen von Tätowirung erkennen . Die
Köpfe sind ähnlich geschmückt wie die falschen , Arme und Beine
tragen Metallplatten , häufig von Silber , die Finger Ringe . Bon
den Grabbeigaben sind die werthvollsten die Gewandstoffe , wäh¬
rend die Metallgegenstände — der Dürftigkeit des alten Fischer¬
dorfes entsprechend — an den Gräbern von Peru und Bolivia
gegenüber , wo auch viel Gold gefunden wurde , nur spärlich ver¬
treten sind . Die erhaltenen Gewebe zeigen , daß die alten Perua¬

Nachdruck verboten .

s) O dieser Gatte !
AuS dem Amerikanisch - Englischen von E . Rndolfi .

(Fortsetzung .)

Jack , sagte Charlie , als sie in das Eßzimmer traten , hier
stelle ich dir meine Frau vor , wie'S keine zweite mehr gibt .
Willst du 'S glauben , ich vergaß , ihr sagen zu lassen , daß du
kvmmen würdest , und gerade hatten wir unS zum Essen gesetzt,
als eS zum erstenmale läutete .

O Charlie , Charlie , dachte ich bei mir , warum mußtest du es
ihm denn sagen ?

DaS thut mir unendlich leid, erwiderte Jack , dem seine Leich¬
tigkeit im Verkehren Über die Verlegenheit hinweg half . Ich be¬
dauere außerordentlich , MrS . Harman Mühe verursacht zu haben .

Bitte » denken Sie nicht weiter daran , sagte ich und sprach
in meinem sanftesten Tone , der mich bei meiner innerlichen Auf¬
regung selbst überraschte .

Nun ist alles in Ordnung , meinte Charlie , und setzte sich sehr
vergnügt zu Tisch ; du weißt , daß wir stets auf Silber speise«,
und unser Koch ist , nach der Besoldung , die er bezieht , etwas
ganz Außergewöhnliches . Mrs . Harman vergibt dir oder viel¬
mehr mir ; sie besitzt die Ruhe und Güte eines Engels . Du
kannst sie gar nicht unwirsch machen . Meine Liebe, « och eine Taffe
Kaffee , ich hoffe, er ist heiß .

O ja , erwiderte ich freundlich , und versuchte seinen Blick auf
mich zu ziehen , indem ich ihn fest ansah , so daß ein wenig von
d»m braune » Strahl sich auf daS Tischtuch ergoß ; aber nein ,
nicht um die Welt schaute dieser Mann mich au . Ich wollte ihm
zu verstehen geben , daß er keinenfallS mehr als eine Taffe ver¬
lange » dürfe , da sonst der Vorrath nicht ausreichen würde . Der
Rahm war auch rusammengrschmolze » , denn ich hatte davon au

ner sowohl Baumwolle als Wolle zu prächtig gemusterten , ge¬
schmackvoll gefärbten Stoffen zu verarbeiten verstanden . Auch
die den Leichen beigegebenen Täschchen , Netze, Schleudern , Körb¬
chen, Spindeln u . dgl . zeugen von Geschick und Geschmack ihrer
Verfertiger . Merkwürdig sind auch die zum Theil recht feinen
Thongefäße , die vielfach bunt bemalt und mit Treppenmustern ,
gebrochenen Schlangen - und Mäanderlinien geziert sind , häufig
auch Menschen - und Thiergestalteu darstellen . Es spricht für
den Glauben an ein freilich sehr dem irdischen gleichendes Fort¬
lebe» nach dem Tode und für eine rührende Anhänglichkeit , daß
auch die Kinderleichen mit entsprechenden Beigaben , nämlich
ihren Puppen , versehen sind. Letztere sind auch dadurch bemerkens -
werth , daß sie Schlüsse auf die Klcidertracht zulassen und zum
Theil den alten südamerikanischen Brauch zeigen , den Schädel
des Kindes durch Binden auf eine feste Unterlage zu drücken,
um demselben die für schön gehaltene kurzköpstge Gestalt zu
geben . Das Alter der Gräber von Ancon dürfte auf 400 — 600
Jahre zu bestimmen sein. Die Leichenreste weisen auf Raffen¬
gemeinschaft mit den heutigen Indianern von Peru und Bolivia
hin . Der lehrreiche Vortrag wurde sowohl durch der hiesigen
Sammlug gehörige Gegenstände aus peruanischen und mexika¬
nischen Gräbern — darunter auch zwei Schädel — als auch
durch die hübschen Abbildungen des Reiß - und Stübel 'schen
Werkes erläutert .

— Lauda , 1 . Jan . Die Tauber ist in Folge der Regengüsse
der letzten Tage wieder über ihre Ufer getreten , unsere Thal¬
gründe in einen großen See verwandelnd . — Größeren Schaden
bringt uns das Hochwasser nicht , auch sind unsere Bewohner auf
die häufige Ueberfluthung des Taubertbales vorbereitet und es
liegen alle badischen Tauberorte (Ditligheim ausgenommen )
wasserfrei , so daß sich nur die Keller mit Wasser füllen . — In
neuerer Zeit spricht man auch bei uns von der nöthigen Fluß -
reklistkation , nach dem Beispiel unserer wie gewerblich . so auch
landwirthschaftlich aufstrebenden Amtsstadt .

^ Mannheim , 2 . Jan . In dem Stande des Hochwassers
war bisher noch wenig Veränderung eingetreten » der Rhein fällt
und wächst abwechselnd um einige Centimeter , der Neckar brachte' heute wieder mehr Wasser , doch wird gegen Abend Fallen von
oberhalb gemeldet . Der schwer gefährdete Damm von Mann¬
heim gegen Neckarau hin ist durch die angestrengte Arbeit des
Militärs bis jetzt gehalten worden ; die umsichtige Leitung der
Rheinbau -Jnspektion verdient alle Anerkennung , wie überhaupt
die rastlose Thätigkeit der staatlichen und städtischen Behörde «
zur Linderung des Nothstandes so viel wie möglich beiträgt . Ob¬
gleich eine Anzahl von Wohnungen wegen des eiagedrungenen
Wassers hat geräumt werden müssen und sogar eine Belegung
der Schulräumlichkeiten mit den ihres Obdachs Beraubten in 's
Auge gefaßt wird , hat Mannheim bis jetzt immer noch wenig
zu klagen beim Hinblick auf die wahrhaft schrecklichenVerwüstun¬
gen, welche das Hochwasser in den gegenüberliegenden pfälzischen
Orten angerichtet hat . Ganze Dörfer stehen unter Wasser , Hun¬derte von Häusern sind eingestürzt , sogar Menschenleben sind dem
tosenden Elemente zum Opfer gefallen . Erfreulich ist bei diesem
große » Elende die eifrige Mildthätigkeit Ludwigshafener und
Mannheimer Familien , die in jeder Weise die zu Hunderten nach
Ludwigshafen Geflüchteten unterstützen . In Anbetracht der trau¬
rigen Verhältnisse haben die meisten Vereine und Gesellschaften
beschlossen, die für die nächste Zeit angesetzten Belustigungen und
Feste nicht abzuhalten .

Der Verein gegen Haus - und Straßenbettel hat im verflossenes
Monat Dezember SS Personen durch Gewährung von Mittag¬
essen , 813 durch Abendessen , Obdach und Frühstück unterstützt ,111 Personen weniger als im November . Da die Fettvieh -Halle
und die dazu gehörigen Stallungen noch einige Meter im Wasser
stehen , wurde der heutige Viehmarkt auf dem Platze vor dem
alten Bahnhofe abgehalten .

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Kork in Kehl . Sonntag den 7. d . M - landw . Besprechung

über Samenprüfung im Gasthause zum Engel in Willstätt , ein¬
gelestet durch Herrn Professor 1>r . Just von Karlsruhe .

Vermischte Nachrichten .
— ( Antike Funde .) Eine wichtige Entdeckung wird dem

„Athenäum " aus Rom gemeldet . Die Lage von Autemnä , einer

die Pfirsiche getha » , und so schenkte ich ihm so wenig wie mög¬
lich ein, warf ihm einen bezeichnenden Blick zu , als ich ihm die
Taffe reichte , und gab ihm mit meinen Lippen pantomimisch zu
verstehen , daß er nicht mehr haben könne .

Eh ? fragte Charlie rasch und voll Aufmerksamkeit .
Ich machte mir sofort mit den Löffeln zu thun .
Um Verzeihung , ich glaubte , du wolltest mir etwas sagen , be¬

merkte Charlie mit der Unschuld eines Engels , und meine Wangen ,
die schon sehr gerölhet waren » wurden nun purpurroth .

Aber , liebe Elsa , du hast mir ja nicht genug Rahm gegeben ,
fuhr er fort » seinen Kaffee wieder und wieder aufrührend . Ich
bin ganz absonderlich , was meinen Mocca anbelangt , fügte er
hinzu und schaute Jack freundlich lächelnd an , dessen Taffe voll¬
ständig gefüllt war » wenn auch nur noch eine Nüance zu der
Farbe fehlt , die ich gewohnt bin , kann ich ihn nicht trinken . —
Elsa , und die Taffe wurde mir zugeschoben , mir , die im Stillen
den sehr unchristlichen Wunsch hegte » daß er sich an der heißen
Flüssigkeit verbrühen und dadurch zum Stillschweigen gebracht
werden möchte. Zögernd goß ich noch einige Tropfen auf und
schaute ihm vielsagend in die Auge ».

Oh , ich verstehe , du hast nicht mehr genug , und er nickte mir
so bedeutungsvoll zu, als ob er sagen wolle, ich besitze doch einen
unendlichen Scharfsinn .

Dies war nun zu viel, ich war dem Weinen nahe . Ich zwei¬
felte nicht daran , daß Jack weder eine zweite Tasse verlangen
noch eine angebotene annehmen würde , und meine Vermuthung
erwies sich alS richtig . Umsonst erklärte ich , daß noch mehr als
genug da sei — eine jener kleinen Höflichkeitslügen , die wohl schon
aus Eva 's Zeiten herrühren — Jack dankte sehr höflich , und im
Geheimen ballte ich die Hand gegen diesen Gatten .

Was mich dazu verführte , mich zu entschuldigen , als ich di?

der Städte , deren Töchter nach der bekannten Erzählung von
den Römern bei Gelegenheit eines Neptun -Festes geraubt wurde »
uud die wenige Jahre nachher von Romulus erstürmt und zer¬
stört wurde , war immer bekannt ; ein sich ziemlich steil auS der
Ebene deS Anio und des Tiber erhebender Hügel zwischen dem
zweiten und dritten Meilenstein der Bia Salaria ist einstimmig
von allen Topographen für die alte Stadt in Anspruch genommen
worden ; ja man vermochte sogar verschiedene Straßen zu be¬
stimmen » die dahin führten , und die Thore zu bezeichnen , durch
welche die Stadt betreten wurde ; so galt jener Hügel als ein
interessanter Beweis dafür , daß von einer so frühzeitig zerstörten
Stadt einzelne Spuren deutlich sichtbar sein .konnten . trotzdemkein Stein mehr erhalten war — Dieser Hügel ist neuerdings
dazu ausersehen worden , eins der Forts zu tragen , mit denen
Rom rings umher umgeben werden soll, um gegen alle Angriffe
gesichert zu sein. Genau so wie beim Monte Mario haben auch
hier die zur Anlage des Forts nöthigen Tiefgrabungen hochinter¬
essante Resultate ergeben , man ist auf Mauerreste von 8 FußDicke gestoßen , die den Hügel rings umziehen , den Linien des
Berges folgend . Als Material ist ein am Ort brechender Stein ,Capellaccio genannt , verwendet . Von den aufgefundenen Theilenwar ein Stück . schon zerstört , bevor die archäologische Kommissioneintrat ; der Rest soll sorgfältig erhalten werden als ein wichtigerZeuge der Vorzeit Roms , denn es leuchtet ein , daß , je mehrsichere Beweise für die Wirklichkeit der antiken Tradition aufge¬funden werden , um so weniger Zweifel auch an den nicht durch
Thatsachen heule noch zu prüfenden Theilen der UebeAieferung
gestattet sind. — Die Ausgrabungen innerhalb der Stadtmauer
haben soeben erst begonnen ; man hat zunächst gefunden , daß der
Boden der alten Stadt in später Zeit von den Räumen einer
römischen Villa eingenommen war , deren Mauern in Opus reti -
culatum aufgebaut sind. Darunter hat man einige Mauern ge¬
funden , die aus unregelmäßig quadratischen Blöcken ohne Mörtel
erbaut sind ; zahlreiche schwarze etruskische Torfscherbeu und Reste
von Gefäßen , die mit der Hand geformt und an der Sonne ge¬trocknet sind , vervollständigen das Bild der alten Stadt . — AuS
Rom wird gemeldet , daß in Tivoli in den Ruinen Hadrians , die
seit mehreren Jahrhunderten sich als unerschöpfbare Fundquelle
für Statuen , Mosaiken uud andere Alterthümer erwiesen haben ,eine herrliche Bachusstatue gefunden ist (dieselbe, deren Ab¬
guß als ein Geschenk der Stadt Rom an daS Berliner Museum
gelangt und im Niobideusaal aufgestellt ist.) Der Bildhauer
Tadolini hat die einzelnen Stücke zusammengesetzt ; man erblickt
den Gott des Weines , dessen Körper zarte , fast weibliche Forme »
erkennen läßt ; lange Locken fallen auf den Nacken hinab , seine
Brust ist mit einem Rehfell bedeckt. Der linke Arm läßt eine
weniger sorgsame Bearbeitung erkennen, man ist dcßhalb geneigt ,
anzunehmen , daß dieser Theil von einem anderen Künstler aus¬
geführt ist. — Auf der Via Valeria ist man auf alte
Wasserleitungen gestoßen , die wahrscheinlich mit denen
des Aniene Nuovo , der Claudia und der Marcia in Verbindung
standen . — Bei einer Ausbesserung deS bekannten Klosters der
Kosmaten , im Kloster Soclosticus bei Subiaco , hat man gefunden ,
daß die Mönche einen Marmorsarkophag zu einem Wasser¬
bassin gemacht und dadurch die Inschrift , die sich darauf findet ,
verborgen hatten . Dieselbe ermangelt nicht eines gewissen In¬
teresses , insofern darin ein dlagistsr ab sämissious erwähnt wird

Vom Büchertische.
„Der Ornamentenschatz . " Von diesem schönen Pracht¬werk (Verlag von I . Hoffmann in Stuttgart ) , auf welches wir

unsere Leser schon früher aufmerksam gemacht haben . ist soebendie zweite Lieferung erschienen . Dieselbe enthält 5 Tafeln , von
welchen 4 in reichem Farbendruck ausgeführt sind . Klassische
Muster römischer Architektur , pompejanische Wandmalereien ,Bronzen und Mosaikböden , sowie chinesische Ornamente gelangenauf diesen Tafeln zur Anschauung und fesseln das Auge durchdie Schönheit der Formen und Farben . Kunstfreunden , Kunst¬
handwerkern , Architekten . Dekorationsmalern bieten diese Tafeln
reiches und schätzbares Material , welches durch den begleitenden
Text in kurzer und klarer Weise erläutert wird . Der äußerst
niedrige Preis (16 Lieferungen ä i M .) ermöglicht die Anschaf¬
fung des gediegenen Werkes auch den weniger Bemittelten .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Pfirsiche auftrug , das wissen jene kleinen Geister allein , welche
die Zungen der Frauen leiten, wenn sie den Kopf verloren haben .

Ach, ja so, das muß ich doch erzählen, rief Charlie . Elsa hatte
einen ausgezeichneten Eiercreme gemacht , und was glaubst du ,
daß damit geschah? uud er lachte herzlich.

Bitte , Charlie , wandte ich ganz verzweifelt ein.
Oh , du kannst ja nichts dafür , meine Liebe - du weißt , Jack ,

daß manchen Leuten , nachdem sie etwas Gutes gekocht haben ,
das Unglück widerfährt , hinein zu treten , gut , zum Unglück für
den Eiercrsme meines Weibchens warf ich meinen Hut hinein ,
ein netter Spaß , nicht ? Nun , andere Frauen wären ganz närrisch
darüber geworden , und gewiß mit Recht ; aber Elsa ! oh ! damit
du ' S weißt , sie bat mich nur , den Hut verbrennen zu dürfen .

Jack 's Lachen klang etwas gezwungen . Ich fürchtete , er be¬
merkte es , daß ich dem Weinen sehr nahe war . Was Charlie
aber anbelaugt , so will ich nicht sagen , was ich ihm in diesem
Momente hätte thun können. Zu einer andern Zeit würde ich
gelacht haben ; aber die Unannehmlichkeiten hatten sich so sehr
gehäuft , daß ich mich vollständig niedergedrückt fühlte .

O Jack , ich möchte dir — Elsa , ist noch etwas Honig da ?
fragte Charlie und wandte sich so heiler wie rin Sommerhimmel
zu mir . *

Ich hatte schon ein „ Nein " auf den Lippen , da eS mir nicht
möglich war , auf diesen schrecklichen Mann einzuwirken . Aber
da ich noch niemals eine Lüge mit der Ruhe hatte aussprechen
können , welche die Gewohnheit gibt, wußte ich, daß meine Stimme
und mein Gesicht mich verrathen würden . Doch muß ich ge¬
stehen , daß ich mit Freuden einen Vorwand ergriffen hätte , um
den Honig für meine Schwester zu retten . Aber Charlie 'S Augen
ruhten auf mir .

Ja , ich glaube , es ist noch ein wenig vorhanden , erwiderte ich ,
(Fortsetzung folgt .)



Harrdel u» d Verkehr .
Ha» deISbcrichte .

Berloosnuge « . Oesterr . Kredit IM fl . - Loose vom
Jahre 1858 . Ziehung am 2 . Januar . Auszahlung am 1 . Juli
1883 . Hauptpreise : Serie 2753 Nr . 18 ä 150,000 fl . Serie
1960 Nr . 93 L 30,000 fl . Serie 3546 Nr . 90 d 15,000 fl . Serie
2661 Nr . 2 , Serie 2753 Nr . 52 L 5000 fl . Serie 1992 Nr . 37,
Serie 3941 Nr . 80 » 2000 fl . Serie 620 Nr . 45 . Serie 3941
Nr . 71 d 1500 fl . Serie 1352 Nr . 31, Serie 1554 Nr . 86. Serie
3048 Nr . 82 . Serie 3546 Nr . 63 L 1000 fl . Gezogene Serien :
Nr . 620 1315 1352 1372 1515 1564 1960 1992 2133 2661 2753
2906 3048 3399 3546 3941 3958 4091 4198 .

Oesterr . 250 fl . - Loosevom Jahre 1854 . Ziehung
am 2 . Januar 1883 . Gezogene Serien : Nr . 57 70 300 620
721 754 909 1072 1122 1124 1137 1206 1217 1359 1392
1525 1720 1730 1743 1899 1937 1939 1999 2191 2226
2228 2366 2439 2441 2485 2495 2651 2692 2930 2972
2977 3156 3163 3212 3482 3506 3883 . — Die Prämien -
ziehung findet am 1 . April d . I . statt -

Stuhlweißenburg - Raab - Grazer Prämien -
Antheilscheine . Ziehung am 1. Januar 1883 . Gezogene
Serien : Nr . 63 2872 2966 3502 3874 4084 4510 4727
5069 6603 6887 7072 7491 8235 8676 11487 . — Die Prä -
mienziehung findet am 1 . April d . I . statt .

DeutscheHypothekenbank inMeiningen » 4proz .
Prämien -Anleihe . Ziehung am 2 . Januar . Auszahlung am
I . Februar 1883 . Hauptpreise : Serie 3136 Nr . 13 ä M . 105,000 .
S . 3032 Nr . 19 L 30,000 M . S . 46 Nr . 24 , S . 66 Nr . 13.

S . 235 Nr . 1 . S - 385 Nr . 5. S . 587 Nr . 12, S . 628 Nr . 9.
S . 1792 Nr . 9, S . 1915 Nr . 9, S . 2422 Nr . 13, S . 3032 Nr .
14 ä 3000 M . S . 182 Nr . 12, S . 235 Nr . 7. S . 1091 Nr . 15,
S . 1137 Nr . 9. S . 1915 Nr . 12, S . 2367 Nr . 16, S . 2743
Nr . 16, S . 2792 Rr . 16, S . 3178 Nr . 25 ä 1500 M . S . 46
Nr . 19. S . 66 Nr . 3 . 20 , S . 127 Nr . 6, 9. 24 . S . 182 Nr 1.
S - 235 Nr . 4, 9 . S . 385 Nr . 3 , 15, S . 469 Nr . 2, S . 530
Nr . 8, S . 628 Nr . 8. S . 751 Nr . 6, 13 . S . 796 Nr . 3. S .
1794 Nr . 8, 20 , S . 1915 Nr . 20, S . 1951 Nr . 13 , 18, S . 2253
Nr . 17 . S . 2367 Nr . 22. S . 2422 Nr . 4 . S - 2490 Nr . 9. S .
3132 Nr . 17. S . 3504 Nr . 9, S . 3734 Nr . 10 ä 600 M .

Donauregulirung 100 - fl . - Loose vomJahre1871 .
Ziehung am 2 . Januar . Auszahlung am 10 . Januar 1883 .
Hauptpreise . Nr . 109373 L 90 .000 fl . Nr . 122245 ä 25,000 fl .
Nr . 198202 ä 8000 fl . Nr . 152200 ä 5000 fl . Nr . 194918 L
1000 fl .

Berlin , 3 . Jan . Deutsche Reichsbank , lleber -
sicht am 30 . Dezember gegen 23 . Dezember . Aktiva : Metallbe¬
stand 558,730,OM M . , — 7 .277,000 M . ; Reichs - Kassenscheine
18,761,000 M . . — 2,675,000 M . ; andere Banknoten 13,374,000 M . ,
-l- 1,280,000 M . ; Wechsel 475,349,000 M . , -s- 48,068,000 M . ;
Lombardforderungen 84,852,000 M - , 33,797,000 M - ; Effekten
20,113,000 M . , -»- 5,851,000 M - : sonstige Aktiva 24,533,000 M . ,
-s- 52,000 M . Passiva : Grundkapital 120,000,000 M „ unver¬
ändert : Reservefonds 17,724,000 M . , unverändert ; Notenumlauf
831 .131.000 M . , 0 - 74,697,000 M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 214,120,000 M . , -s- 3,796,000 M - ; sonstige
Passiv « 1 .691H00 M . . -s- 230,000 M .

A«, 1 « hlr.
». » .

Gt «at » » aptere .
Bade » S' /, Obligat , fl .

» s » ßf-
. 4 . M .

Bahn » , 4Obligat . M .
Deutsch4ReichSanl .M .
Preußen4 ' /»°/üCons M .

» 4°/,ConsolS M .
Sachse » 3°/° Rente M .
W «bg^ ' /,O -V.78/7SM .

. 4Obl . M .
Oesterreich 4 Goldreute

, 4' /,Silberrte . fl .
. 4 ' /,Papierrte .sk.
, KPaPierr .v .1881

Ungarn k Goldreute fl.
, 4 » fl

Tie » 8 Reute Kr .
«uimäuie » 6 Oblig . M .
Rußland 8 Obl .v.18624

. 8Obl .v .1877M .
» LN. Orientaul .PR .
„ 4 Tons . v . 1880 R .

98
100

100'/.
101 °/,
101'/,
103°/,

100
80 »,i ,
105 ' /,
101 '/,
81 »/, .

65 » /, .

77 ' /.
101

73» ,„
88 °/„

102
82 °/«
86' ,,

54 »/, .
68 ' /.

— , Stml ., t Franc — so Pf,._
Schweb . 4 in Mk . 98» /„
Bvau .1' ,. AnSl .Rnt . Piast . -
SchW .4' /,Bera .V.1877K . 102

. 4°/»« eru1880K . 99' /,
N .-Amer .4' /-L .pr .1891D . —
N .-Amer .4C .Pr .1907.D - 117' /,

Bank - Aktie ».
4' /sDeutscheR .-Bauk M . 147»/, ,
4 Badische Bank Thlr . 119 ' /.
8 BaSler Bankverein Fr . 138°/,
4 Darmstädter Bank fl. 148' /, ,
4Disc .-Kommaud . Thlr . 186»/,,
KFrankf .ÄaukvereinThlr . 101
8 Oest . Kredit -Anstalt fl . 247 '/.
5 Rheiu .KreditbankThlr . 108' /,
5 D . Effekt - u .Wechsel-Bk .

40 ' /o eiubezahlt Thlr . 130' /r
« iseubahu -Aktie »

Stzeidelberg -SpeherThlr . 50
4 Heff . Ludw .-BahnThlr . 94' /«
4Meckl .Friedr .-FranzM . 176 Vz
S'/» Obmchles .-St .Thlr . 247
4' /, Pfälz . Maxbah » fl . 125

Araukfurter Kurse vom 3. Januar 1883
4 Pfälz . Nordbahn ff. 96 ' /,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 172 ' /.
6 ' /, Rhein -Stamm Thlr . 162 »/,
8 ' /,Thitring . Int . /I . Thlr . 211 «/.
8 BSHm . West -Bahn fl 240 »/,
8 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 249 »/,
8 Oest .Frauz -St .-Bah » fl 284 ' /.
8 Oest . Süd -Lombard fl 116
8 Oest . Nordwest fl 166«/»
8 . . Int . 8 . fl 183
8 Rudolf fl 140 ' /.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Heff. Ludw .-B . M . 99 ' /,
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100 '/,
8 Elisabeth -Gisela fl 85 ' ' /, ,
8 » Liuz-Budw .fl 86 ' /.

V. 186? ff. 86
.I.-IV .E .fl 85 ' ,.

8 Mähr . Greuz -Bahu fl. 69'/,
8 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 103 ' ,,
8 Oest . Nordw . Int . ä . fl 86 »/,
8 Oest . Nordw . Int . L . fl . 85 ' /,

4' /-Gal .T .-Lud

8 Vorarlberger fl 85
8 Gotthard !- INSer .Fr . 103 '/,
4 Schweiz . Eentral 94
8 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 ' /.
5 Süd -Lomb . Prior Fr . 57
8 Oest .StaatSb .-Prio .fl 104' /,
3 dto . I- Vlll L . Fr . 75» /„
S Livor . I -it . 6,0lu . I>2 » 56 ' /,
8 ToScan. Teuttal Fr. 90 »/„

chsmtdbriefe.
4' /,RH . HhP .-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
kPrsu8 .Eeut .-Bod .» Ered .

Verl , ä 110 M . 111»/,
4 dto . . » 100 M . 98 ' /,
4 ' /,Oest .B .-Erd .-Nust . fl. 101°/,
8 Ruff . Bod .-Tred . S -R . 80 »/,
4«/, Süd -Bod .-Tr .-Psdb . 100

VerztteSNche Loose.
S ' /,Eöla °Miud .Thlr .100 125 °/,
4 Bayrffche . 100 133 ' /,
4 Badische . 100 131' /,

102
SS ' ' /. .

Köln , 3 . Jan . Weizen loco hiesiger 19 .—, loco fremder
20 .—, per März 18 .90, per Mai 19 .—. Roggen looo hiesiger
15.— , per März 14.30, per Mai 14.30 . Rüböl looo mit Faß
35 .50 , per Mai 33.90 . Hafer loco 15 .—.

Bremen » 3 . Jan . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white loco 7 .35, per Febr . 7.60 , per März 7 .70 , per April
7 .85, per Aug .-Dez . 3 .60. Niedriger . Amerik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt ) 55' /, .

Antwerpen , 3 . Jau . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Ruhig . Reffinirt . Tvpe weiß , disp . 19 ' /, .

Paris , 3 . Jan . . Rüböl per Jan . 85 .25, per Febr , 85 -25 ,
per März -April 85 . —, per Mai -Aug . 81 .50 . — Spiritus per Jan .
50 .50, per Mai - Aug . 53 .50 . — Zucker, weißer , diSP . Rr . 3,
per Jan . 60 .10, per Mai -Aug . 62 .50. — Mehl , 9 Marken , per
Jan . 57 .50 , per Febr . 57 . 50, per März .-April 57 .40, per März -
Juni 57 .30 . — Weizen per Jan . 25 .70, Per Febr . 25 .70, per
März .-April 26 .—, per März - Juni 26 .50 . — Roggen per Jau .
16.20, per Febr . 16.50, per März -April 16.70, per März - Juni
17 .50 , — Wetter : —.

New - Pork , 2 . Jan . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Aoick 7 ' /, , dto . in Philadelphia 7' /» , Mehl 4 .15, Rother Winter -
weizen 1 . 11 , Mais ( old mixed) 66 » Havanna - Zucker 6' °/„ ,
Kaffee , Rio good fair 8' /» . Schmalz (Wilcox ) 10»/, , Speck —.
Getreidefracht nach Liverpool 7' /, .

Baumwoll -Zufuhr 85,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
41,000 B . dto . nach dem Continent 28,000 B .

I « r» so Pfh , l Pst . --- W « me, 1 Dollar --- « st . «. s» Vf- , l « ao« .
ruLÄ - Ho . ». « Pf, „ I « art B« a » — « mr . 1. 5V N ; .

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 115' /«
8 Oldenburger , 40 121' /,
4 Oesterr . v. 1884 fl 280 113
8 « V. 1S60 , 800 120 '/«
4 Raab -Grazer Thlr . 100 92 ' /»
ilnverzinSlicheLoosepr .StUck.
Badffche fl . 38-Loofe 240 .50
Bra «mchw. Thlr . 20-Loose 97 .80
Oest . fl . 100-Loose v. 1864 316 .75
Oester . Kreditloosefl . 100

von 1888 —
U» gar .StaatSloofe fl.100 219 .—
AuSbachsr st. 7-Loose —.—
AugSburger fl . 7-Loose 27 .—
Freiburger Fr . 18-Loose 28 .10
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .—
Meininger fl 7-Loose 27 .40
Schweb . Thlr . 10-Loose —

Wechsel »red Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80 .70
Me » km » fl . 100 170.05
Amsterdam kmzfl .100 168 .10
London km » 1 Pf . St . 20 .32

Dukaten 9 .62—67
Dollars m Gold 4 .16—20
20 Kr .-St . 16.13—17
Ruff . Imperials 16.65—70
SovereiguS 20 .27 —32
Städte -Obligatione» , ««»

Judustrie-Aktie».
4 KarlSruherObl .v .1879 100
4' /, Mannheimer Obl . 100
4' /, Pforzheimer . 101' /«
4' /, Baden -Baden , 101«/«
4' /, Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . 100' /»
4 Koustanzer Obligat . 99 «/,
Ettlinger Spinnerei o. ZS . —
KarlSrnh .Maschinenf . dto . —
Bad . Zuckersabr -, ohneZs . 125
S«/«Deutsch .Phön . 20°/,Er . 173
4 Rh . Hypoch .-Bank 50 °/,

be». Thl . 109
ReichSbauk Discont 5°/,
Krams . Bank . DiScout 8 ' /,

Tendenz : matt .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

T .415 . 1 . Nr . 17,13 » . Schwetzingen . Bon Großh . Amtsgericht
Schwetzingen wurde folgendes Aufgebot erlassen : I . Die katholische Pfarrei
Schwetzingen besitzt nachgenannte Liegenschaften , und zwar «. auf der Gemar -

'S
^ r» -rr . Maß

sc)
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rr ^s »-»
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Acker im Röhlig » es . Jakob Baust II . von
Oftersheim , as. Christoph Sverrnagel .

Acker in der 67 . Bruchhäuserweggewann rechts ,
es. Christoph Sverrnagel , as. Georg Philipp
Hahn von Plankstadt .

Acker in den Raygärten , es. Franz Breycr , as.
Wilhelm Kaufmann .

Acker in der Älmendsandgewann » es. Jakob
Ritter Hl . , as. Friedrich Brixner .

Acker in dem großen Winkel , es. Abraham Ren -
kert, as. Isidor Marx .

Acker im kleinen Winkel , es. Wilhelm Völker ,
as. Ludwig WeeS .

Acker in den großen Krautgärten , es. Peter
Dehoust Frau , as . Michael Hirsch.

Acker in den Raygärten , es. Michael Hardung ,
as . Burkhardt Wöllner .

Acker in der 36. Schälziggewann , es. Ignaz
Bauer , as. Philipp Reichert Erben .

Wiese in der 2 . Mittelgewann , cs. Philipp
Schilling , as . Gustav Baffermann Wtb .

Wiese im neuen Kreut , neben den Vorigen .
Wiese in de» zwei Gemade » , es. Philipp

Schilling , as . Gustav Baffermann Wtb .
Wiese in den Waidstücken , es. Philipp Schilling ,

as. Gustav Baffermavu Wtb .
Wiese in den großen Platten , neben den

Vorigen .
35 Miese m den großen Rohrwieseu , neben den

V Vorigen .
Wiese in de» kleinen Rohrwiesen » es. Philipp

Schilling , as. Gustav Baffermann Wtb . , ,
Wiese in den kleinen Platten , es. Philipp

Schilling , as. Gustav Baffermann Wtb .
OrtSetter Pfarrhof , nebst Zugehörde

Hofraithe 7,48 ,
Garten 22,15

zusammen 29,63 .
beim katholischen Pfarrhaus , es. Aktienbrauerei -
Gesellschaft , as. Konrad Heppel .

b . auf der Gemarkung Oftersheim :
19 1497 5 04 Grundstück in der untern Hardtlache , neben

Jakob Allenberger und Joseph Mcnges II .
II . Der katholische Kirchenfond Schwetzin¬

gen besitzt nachstehende Liegenschaft auf der
Gemarkung Schwetziugeu :

16 94 OrtSetter Kirchenplatz mit der darauf stehenden
katholischen Pfarrkirche (alter Friedhof ) , es.
Karl Häßler , as. die Ortsstraße .

Mangels Eintrags dieser Grundstücke im Grundbuch beantragt die katho¬
lische Pfarrei und der katholische Kirchenfond Schwetzingen , vertreten durch die
katholische Stiftungskommission dahier , das Aufgebotsverfahren .

ES werden daher alle Diejenigen , welche an den obigen Liegenschaften in

Mittwoch den 21 . Februar 1883 , Vormittags 11 Uhr ,
auberaumten Aufgebotstermine anzumelde », widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt würden . Schwetzingen , den 25. Dezember 1882. Großh . bad . Amts¬
gericht . Die Gerichtsschreiberei . Nuß .

T .443 . 1 . Nr . 13̂ 854 . Triberg .
Andreas Duffner , Fabrikarbeiter von
Schönwald , besitzt auf der Gemarkung
Schöllwald im sogenannten Fuchsbach
eine Liegenschaft von 4—6 Morgen
Wiesen , Waidfeld und Wald , welche
gegen Osten an den Fürstlich Fürsten -
bergischen Elzhof , gegen Süden au das

Eigenthum des Aufforderungsklägers
selbst, gegen Westen an Severin Dor -
ner und Thomas Furtwäugler von
Schönwald , gegen Norden an Roman
Schneider von da , grenzt , und behaup¬
tet , diese Liegenschaft am 8 . Dezember
1877 vo» Josef Fleig Wittwe , Wal -
purga , geb . Duffuer in Schönwald ,

käuflich erworben zu haben . Auf sei¬
nen Antrag wird Termin auf

Freitag den 23 . Februar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt , worin dritte Personen ihre
Ansprüche und Rechte an dieser Liegen¬
schaft anzumelden haben , widrigenfalls
dieselben für erloschen erklärt würden .

Triberg , den 2 . Januar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

gez . May .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber .
Kopf .

Koukursverfahreu .
T .447 . Nr . 49,961 . Mannheim .

Das Verfahren auf Eröffnung des
Konkurses über das Vermögen des
Handelsmannes Lazarus Altheimer
in Mannheim wurde mit Beschluß Gr .
Amtsgerichts I . dahier vom Heutigen
eingestellt und das am 29 . Dezember
v . I . an de» Schuldner erlassene all¬
gemeine Veräußerungsverbot zurückge-
nommeu .

Mannheim , de» 3 . Januar 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

T .448 . Nr . 26,697 . Freibur » . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Julius Loser
dahier ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen des Her¬
mann Heinrich Räuber in Hoboken
(Staat New - Jersey — Nordamerika )
Termin auf

Samstag den 20 . Januar 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Freiburg , den 31 . Dezember 1882 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

S .396 . Sekt . Illa . J . Nr . 1979/1307 .
Freiburg . Die nachbcnannten Mili¬
tärpersonen , nämlich : .

1 . der Musketier Friedrich End er -
lin aus Welmlingeu im Amte
Lörrach ,

2 . der Musketier Johann . Neu¬
decker auS Glashütte » nn Amt
Schovfheim , ^ ^ . . . .

sä 1 und 2 vom 5 . Badischen
Infanterie -Regiment Nr . 113 ,

3. der Musketier Magnus Hafner
aus Denkingen im württ . Ober¬
amt Spaichingen ,

4 . der Füsilier Peter Ebner aus
Engelschwand im Amt Waldshut ,

5 . der Füsilier Adolf Ihle aus
Lauchstedt im Kreis Merseburg
in der preuß . Provinz Sachsen ,

6 . der Gefreite Robert Bethge auS
Evessen im Kreise Wolfenbüttel
im Herzogthum Braunschweig ,

aä 3—6 vom 6 . Badische » In¬
fanterie - Regiment Nr . 114,

7. der Rekrut Karl Simon Sutter
aus Opfingen im A . Freiburg ,

8 . der Rekrut Wilhelm Fünfgeld
aus Opfingen im A . Freiburg ,

9 . der Rekrut Friedr . August Fünf -
geld ebendaher ,

10 . der Rekrut Wilhelm Brand aus
Leiselheim im Amt Altbreisach ,

11. der Rekrut Michael Trutt aus
Wyhl im Amt Freiburg ,

12 . der Rekrut Engelbert Gutmann

aus Sölden im Amt Fretburg ,
»ä 7—12 aus dem Bezirke des

I . Bataillons (Freiburg ) 5 . Bad .
Landwehr -Regiments Nr . 113,

13. der Rekrut Wilhelm Wälde aus
Freudenstadt im württ . Oberamt
Freudenstadt ,

14. der Rekrut David Schrem aus
Ulm im württ .. Oberamt Ulm ,

15. der Dispositionsurlauber Gefrei¬
ter August Strößler aus Pfaf¬
fenweiler im Amt Staufen ,

16. der Rekrut Julius Gerspach
aus Hoog im Kanton Zürich , hei-
mathsberechtigt iu Säckingen ,

17. der Rekrut Jakob Keck aus Zie -
rolshofen im Amt Kork ,

18. der Rekrut Karl Ludwig SchelS -
horn aus Utzenfeld im Amte
Schönau »

119 . der Rekrut Fridolin Stritt -
matter aus Rippolingen im Amt
Säckingen ,

20 . der Rekrut Franz Xaver Mauz
aus Dettingen im württ - Oberamt
Rottenburg ,

21 . derRekrutEduardAlbertWöhrle
aus Chauxdefonds in der Schweiz ,
heimathsbcrechtigt iu Freiamt im
Ami Emmendingcu ,

22 . der Rekrut Eduard Fischer aus
Oberweiler im Amt Müllheim ,

23 . der Rekrut Karl Albert Witt
maier aus Kandern im Amte
Lörrach ,

aä 13—23 aus dem Bezirke des
II . Bataillons (Lörrach ) 5 . Bad
Landwehr -Regiments Nr . 113,

werden hiermit zu dem
auf den 1. Mai 1883,

Vormittags lOÜHr ,
im hiesigen Militärgerichtslokale anbe¬
raumten Schlußtermin unter der Ver¬
warnung vorgeladen , daß sie im Falle

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage :

als Wehrpflichtige iu der Absicht, sich
dem Eintritte in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben .

Vergehen gegen S 140 Ziff . 1
St .G .B .

auf
Mittwoch den 14. Februar 1883 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
vor die Strafkammer II des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung ge¬
laden , daß im Falle ihres unentschul -
digten Ausbleibens zur Hauptverhand -
werde geschritten uud sie auf Grund der
in S 472 Sl .P .O . bezeichneten Erklärung
werden verurtheilt werden .

Konstanz , den 29 . Dezember 1882 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Knörzer .
S .429 . 1 . Nr . 15.750 . Villingen .
1 . Eduard Schäfer , Dienstknecht

von Dürrheim , zuletzt wohnhaft
dort ,

2 . Martin Hutter , Bäcker voll
Dürrheim , zuletzt wohnhaft in
Villingen ,

werden beschuldigt , als Ersatzreservist
erster Klaffe ausgewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , — Uebertretung gegen s 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 1 . März 1883,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Villin¬
gen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer -
contumaciam für dxn dieselben auf Grund der nach 8 472

fahnenflüchtig erklärt und zuemer Geld -- Strafprozeßordnung voudemKönigl .
strafe von 150 bis 3000

'
Mark verur -

theilt werden werden .
Freiburg » den 29 . Dezember 1882.

Königliches Gericht der 29 . Division .
S .428 . 1 . Nr . 20,752 . Konstanz .
1. Mathias Schwarzwälder , ge¬

boren am 4 . November 1860 zu
Burgberg , zuletzt wohuh . daselbst ,

2 . Johannes Zuckschwert , geboren
am 13. Sept . 1860 zu Burgberg ,
zuletzt wohnhaft daselbst »

3 . Georg Jauch , geb . am 12. Okt .
1860 zu Kappel , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

4 . Peter Engesser , geboren am21 .
November 1860 zu Klengen , zu¬
letzt wohnhaft iu Donaueschingeu ,

5 . Albert Bösinger , geb . am 23.
Oktober 1860 zu Möuchweiler ,
zuletzt wohnhaft da .

LandwehrbezirkS -KommandozuDonau -
eschingen ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Villingen , den 30. Dezember 1882.^
Huber ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

S .416 . 1 . Nr . 17,975 . Stock ach .
Auf Antrag der Großh . Staatsanwalt¬
schaft, Amtsanwalt , Konstanz wird ge¬
gen den Zimmermann Kourad Herz
von Reuthe , zuletzt wohnhaft daselbst »
welcher hinreichend verdächtig erscheint,
in der Zeit vor dem letzten Dezember
d . I . als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewaudert zu sei»,
ohne von seiner bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben , Uebertretung deS
8 360 Abs . 3 R . St . G .B . , da » Haupt -

6 . Matthäus Ganter , geboren am verfahren vor Großh . Schöffengericht
19 . Oklbr . 1860 zu Möuchweiler , Stockach eröffnet .
zuletzt wohnhaft da , ! Termin zur Hauptverhandlung wird

7. Xaver Maier , geb . am 2 . Aug . auf
1860 zu Villingen , zuletzt « Vhn- Freitag den 9 . März 1883,
Haft da , Vormittags 8 Uhr ,

8 . Ernst Ohnmacht , geboren am bestimmt , wozu der Beschuldigte geladen
12 . März 1860 zu Villingen , wird . Bei unentschuldigtem Ausbleiben

9 . Josef März , geb. am 18 . März wird derselbe auf Grund der nach 8472
1860 zu Vöhreubach , zuletzt wohn - St .P .O . von dem König !. Laudwehr -
"

aft daselbst , jbezirks - Kommando Stockach ausgestell -
ranz Xaver Wehrle , geb . amten Erklärungen verurtheilt werdest .10.

11.
29 . März 1860 zu Vöhreubach ,
Johann Georg Kämmerer , ge¬
boren am 25 . April 1860 zu Wei¬
ler , zuletzt wohnhaft daselbst ,

Stockach , de» 28 . Dezember 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht - :
Hotz .

Kik « ü « nd Vzrlgg der <K. Brg « » ' sche » HofbnchdrgSerej .
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